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Vorwort.

In dem vorliegenden Werk wird in zweiter Auflage eine
Übersicht jener Welt- und Gottes-Anschauung gegeben, die pa-
rallel der indischen Weisheits- und Erkenntnis-Lehre als die
deutsch-theosophische Anschauung besteht. Diese Anschauung
hat sich im Laufe der Jahrtausende selbständig entwickelt und
wurde durch die Lehren der deutschen Mystiker des Mittelalters
begründet. Neuere und neueste Theosophen der Jetztzeit bauten
das System aus, so dass es sich in der jetzigen Gestalt darstellt
und wohl berufen sein dürfte, dem noch suchenden Wahrheits-
freund bei näherer Kenntnis große Befriedigung zu gewähren.
Der Verfasser dieses Werkes hat im Vergleich zur ersten Auflage
manche Verbesserungen vorgenommen und notwendige ausführ-
lichere Erklärungen hinzugefügt, so dass das ganze System sich
abgerundeter und übersichtlicher darstellt. Die eingeschalteten
Zitate der ersten Auflage bleiben, soweit es nötig erschien, je-
doch bewegt sich der Verfasser im Übrigen im eigenen Ideen-
kreis, dessen anhastende Mängel nicht der Theologie zur Last ge-
legt werden dürfen, sondern einzig und allein dem unvollkomme-
nen menschlichen Erkenntnisvermögen, das sich zu r e i n e m
t h e o s o p h i s c h e n W i s s e n nur sehr schwer aufschwingen
kann.

Die hier vertretene theosophische Anschauung ist christlicher
Art, d. h. sie enthält die Lehren, wie sie von Christus uns ge-
bracht worden sind und sich dogmenlos, als Lichtstrahlen der
Wahrheit entflossen, darstellen, sie ist kein feindlicher Gegensatz
zur indischen Anschauung. Es ist zum Beweis dieser Behauptung
auch hin und wieder auf die indische Lehre Rücksicht genommen
worden. Der vorurteilsfreie Kenner wird sehr bald das Gleichar-
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